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Ergebnis der 77 Reichstags -Stichwahlen
vom 20 . Januar.

Bei den am Samstag stattgefundenen 77 Stich¬
wahlen wurden

gewählt zusammen
Reichspartei 6 11
Konservative 9 36
Wirtschaftliche Vereinigung 4 7
Reformpartei 2 2
Zentrum 7 88
Nationalliberale 20 24
Bauernbund 1 1
Fortschrittliche Volkspartei 16 16
Sozialdemokraten 8 72
Welfe» 2 2
Wilde 2 3 .

Bei den Samstags-Wahlen haben demnach die liberalen
Parteien gut abgeschnitten . Bemerkenswert ist, daß der
Führer der Nationakiberalen , Bassermann in Saar¬
brücken wieder gewählt wurde. In Lörrach wurde
wieder Blankenhorn (Natl.) , in Donaueschingsn wieder
Duffner (Ztr .), in Freiburg (bisher Ztr .) v . Schulze-
Gävernitz (Fortschr. Vp .) , in Kehl (seither Ztr .) Kölsch
(Natl.), in Karlsruhe (seither Geck Soz .) Dr . Haas
(Fortschr. Vp .), in Heidelberg wieder Beck (Natl ) ge¬
wählt . Konstanz, das kürzlich bei der Nachwahl in den
Besitz der Nationall . überging, wurde vom Zentrum leider
zurückerorbert.

Am heutigen Montag finden 8 0 Stichwah¬
len statt , darunter die 10 württembergischen . lieber
das Resultat werden wir unfern Lesern durch- Extra¬
blatt schnellstens Nachricht zutommen lassen.
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st Rottweil , 20 . Jan . Die Zentrumspartei des
0 . Reichstagswahlkreises hat heute in ihren Be¬
zirksblättern die Wahlparole ausgegeben : Keine
Stimme für Hanßmann , aber auch keine Stimme
für Mattntat.

IM - rrsteig , 22. Januar.
* Die Maul - und Klauenseuche ist in der Stadt

Neuenbürg und in Birken seid, OA . Neuen¬
bürg (je von neuem ) ausgebrochen.

st Unterschwandorf , 21 . Jan . Unser Schultheiß
Kehle , der 30 Jahre lang zum Wohl der Gemeinde
seines Amtes waltete , wurde letzten Freitag von sei¬
nem langjährigen Leiden erlöst und heute auf dem
Kirchhof in Gündringen unter großem Gefolge von
Leidtragenden von hier und auswärts zu Grabe ge¬
tragen . Der Ortsgeistliche Pfarrer Herr von Günd¬
ringen , schilderte den Lebensgang des Entschlafenen
und zeichnete die Treue und den Pflichteifer , die
Uneigennützigkeit und Bescheidenheit desselben als
seine hervorragendsten Eigenschaften . Nachher legte
Schultheißenvertreter Hirneise im Namen der Ge¬
meinde , Vereinsvorstand Brenner im Namen des
Militärvereins Oberschwandors und Forstwart Rai-
ber im Namen der Gutsverwaltung einen Kranz
am Grabe nieder.

st Bad Tein ach , 20 . Jan . Es ist zu bedauern,
daß der Zuchthäusler Pfrommer nach dem Lieben¬
zeller Diebstahl nicht sofort gefaßt wurde , obwohl
die Möglichkeit hierzu nicht nur hier in Teinach,
sondern auch: in Liebelsberg , Schmieh » Rötenbach
und Stammheim mehrmals geboten war . U . a.
hatten Pfrommer 4 stämmige Holzhauer bereits ge¬
faßt , ließen ihn aber an einer Wegkreuzung nach
einer leeren Drohung davonspringen ! Wären der¬
artige unliebsame Sachen nicht vorgekommen , so
wäre es Pfrommer unmöglich! gewesen, auf den Fil¬
dern die Diebstähle und den Doppelmord zu be¬

gehen . Bei der am Dienstag stattgesundenen Streife
nach Pfrommer , die seitens der Landjägermannschaft
unter Beihilfe von Privatpersonen geschah , lag
Pfrommer Laut eigenem Geständnis drei Meter von
der suchenden Truppe in einem Straßengraben und
hörte die Gespräche über die zu treffenden Maß¬
nahmen mit an . Wäre hier ein Hund als Begleiter
beigezvgen gewesen, so wäre die Verhaftung einen
Tag bälder geschehen . Hoffentlich gibt dieses Vor-
tommnis Veranlassung , daß , wie den Schutzleuten
in Städten , auch den Landjägern aus dem platten
Lande Hunde beigegeben werden . (Schwarzw . Bote . )

1s Licbcnzell , 20 . Jan . Eine lustige Wettej,
die einigermaßen an den Wettlaus von Hase und
Swinegel erinnert , ist von hier zu melden . Der
Hansjörg von Unterhaugstett und der Michel von
Maisenbach saßen Montag abend 9 Uhr im Gasthaus
zum Schwanen in Unterhaugstett in Montagsstim¬
mung und besprachen den langen Weg , den Michel
mit seinem Fuhrwerk noch! bis Maisenbach hatte.
Dabei wettete Hansjörg , daß er in Strümpjen srü
her nach Maisenbach lausen wolle , als Michel fahre.
Es galt und jeder hinterlegte 15 Mk. beim Wirt.
Alsbald gings durch die Dunkelheit flott voran.
Hansjörg kürzte den Weg ab , indem er die Fußwege
einschlug , aber die Steine richteten ihn bald so übel
zu , daß er die Taktik zu ändern beschloß ' Da er
voraus war , erwartete er in Liebenzell den Wagen
und schwang sich in der Dunkelheit hinten hinauf,
um kurz vor Maisenbach abzuspringen und auf
einem Fußweg dem Wagen noch zuoorzukommen.
Aber als der schlaue Fuchs abspringen wollte , da
erscholl plötzlich vom Michel her : „Bleib numme
liege , Hanssörgle , du hosch doch verlaura !" Und
so war es , denn der schlaue Michel hatte ihn wohl
gesehen , aber geschwiegen.

* Liebenzcll, 19 . Jan . Aus seinem Kontroll-
gang bemerkte gestern ein Bahnwart in der Nähe
von Kleinwildbad ein in einer Schlinge hängendes
Reh . Das hievon benachrichtigte Forstpersonal lau¬
erte dem Wilddieb auf und wirklich, mit Einbruch
der Dunkelheit suchte derselbe den Fang abznholen,
bei welcher Gelegenheit er dem Forstwart in die
Hände, fiel . Zwar suchte der Wilderer sich der Fest¬
nahme durch die Fluchr zu entziehen , geriet aber da¬
bei in die hochgehende Nagold und mußte froh sein,
daß ihm der Forstwar : wieder aus den kalten Fluten
heraushalf . Et D.

* Brriersbronn , 21 . Jan . Der Schneeschuhver-
er'n wird den für die Tage vom 26 . 28 . Januar
1912 bestimmten Schneeschuhkurs aus den Feldern
beim Dorf und bei Schneemangel ini Tal an den
Hängen des Schlisskopfes abhallen.

st Tübingen , 20 . Jan . Die Strafkammer hat
die jugendlichen Taglöyner Seeger , Braun und Zelt¬
mann , die in der Kirche in Loffenau durch laute Un¬
terhaltung die Predigt des Geistlichen gestört hätten,
jeden mit 2 Tagen Gefängnis bestraft.

st Rottweil,20 . Jan . In absehbarer Zeit soll
für Rottweit und die Orte der näheren und weiteren
Umgebung eine selbständige Sektion des württ . Ver¬
eins für Luftschiffahrt gegründet werden , deren Be¬
reich außer aus Rottweil und Schwennigen sich bis
Schramberg , Oberndorf , Spaichingen , Tuttlingen,)
Balingen , Ebingen erstrechen soll. Die Sektion will
mit einem eigenen Kugelballon „Schwarzwald " für
ihre Mitglieder von den verschiedenen ihr ange¬
gliederten Städten aus Ballonfahrten veranstalten.

st Ebingen , 20 . Jan . Die Sorge der Einwohner
um den eineinhalb Stunden langen Ochsenberg, der
sich von Truchtelfingen bis nach Margrethausen er¬
strecht, ist seit den letzten Erdstößen weiter gestie¬
gen . Bei dem gestrigen Erdstoß ertönte ein Knall,
der die ohnehin schon beschädigten Häuser auss neue
erschütterte und unter der Bevölkerung die unbe¬
gründete Angst weckte , der Ochsenberg sei ein Vulkan
und werde demnächst eine richtige Eruption zu
Tage bringen . Die Lage ist immerhin ernst genug.
Die Straße zwischen Margrethausen und Laublingen
schwebt zweifellos in Gefahr . Man sucht die wei¬
teren Erdrutschungen bis züm Eyachbett "hinunter

durch zahlreiche 1 einhälb Meter tiefe Gräben auf¬
zuhalten , die bis an die Lettensohle reichen und das
Wasser absangen sollen . Zunächst ist in den Rutsch¬
ungen überall auch an den Aichhalden und am Hers-
berg Stille e-ingetreten , aber man geht wohl nicht
fehl in der Befürchtung , daß die Schneeschmelze int
Frühjahr die Bewegung erneuern wird , wenn es
nicht weitere Erdstöße schon vorher tun.

* Ebingen , 21 . Jan . Das Erdbeben vom 1 6z
November hat hier , wie verlautet , ans etwa
1000 Häusern Beschädigungen hervorgerufen . Der
Schaden wird auf rund 300 000 Mk . geschätzt.

* Stuttgart , 19 . Jan . (Zugverspätungen) . Aus
der vom Reichseisenbahnamt ausgegebenen Nachweis--
ung über die auf den größeren deutschen Eisenbah-
neu (ausschließlich der bayerischen) während der
Dauer des Sommerfahrplans 1911 ,4 . Mai bis
30 . Septbember ) bei den fahrplanmäßigen Schnell --^
Eil und Personenzügen vorgekommenen Verspät --
ungen geht hervor , daß die württembergischen!
Staatseisenbahnen unter 43 Bahnverwaltungen dis
25 . Stelle einnehmen : 24 deutsche Bahnen hattew
verhältnismäßig mehr , 18 Bahnen verhältnismäßig
weniger im eigenen Bahngebiet entstandene Ver¬
spätungen zu verzeichnen. Unter den Bahnverwalt¬
ungen mit weniger Verspätungen befinden sich nur
7 von größerem Gebietsumfang.

Is Stuttgart , 22 . Jan . Generalmajor von Ring¬
ler , der einzige noch lebende württ . Offizier , der
den deutsch-französischen Krieg als Regimentskom¬
mandeur mitmachte , vollendete gestern sein 95 . Le¬
bensjahr . Der General erfreut sich noch einer über¬
raschenden geistigen und körperlichen Rüstigkeit.

! l Stuttgart , 20 . Jan . Im Parterre eines Hau¬
ses der Schwabstraße entfiel gestern nachmittag einer
Frau eine brennende Erdöllampe . Diese explo-
Vierte , wodurch die Kleider der Frau Feuer singen,
Sie erlitt bedeutende Brandwunden , denen sie heute
nacht im Katharinenspital erlag.

st Stuttgart , 20 . Jan . Nachdem durch die Ver¬
fügung des Justizministeriums über die Vollstreck¬
ung der von den bürgerlichen Gerichten erkannten
Freiheitsstrafen die Selbstellung in der Strafanstalt
für alle auf freiem Fuße befindlichen Verurteilten
zugelassen wurde , ist für die Einlieferung in
die Strafanstalt auch kein Raum mehr für
die sogenannten Civilkondukteure , das heißt die un¬
bewaffneten bürgerlichen Begleiter , die seiner Zeit
durch eine Verfügung vom 8 . Juni L848 geschaffen
worden war . Künftig kann der Transport von Ge¬
fangenen , bei denen wegen ihrer geringen Gefähr¬
lichkeit oder weil aus sonstigen Gründen ihre Ent¬
weichung auf dem Transport nicht zu befürchten'
ist , die Begleitung durch Landjäger oder Ortspolizei¬
diener nicht erforderlich erscheint , durch besonders
bestellte bürgerliche Gefangenenbegleiter bewirkt wer¬
den , soweit es sich nicht um Einlieserung eines Ver¬
urteilten in eine höhere Strafanstalt handelt.

I! Stuttgart , 20 . Jan . (Die langen Hut¬
nadeln . ) Die Stuttgarter Straßenbahndirektion
hat folgende Dienstanweisung erlassen : In letzter
Zeit sind wiederholt Fahrgäste durch Hutnadeln,
deren Spitzen nicht mit einer Sicherung versehen
waren , verletzt bezw . gefährdet worden . Die Schaff¬
ner werden deshalb angewiesen , die Damen , deren
Hutnadelspitzen in gefahrdrohender Weise über den
Hut hinausragen und dadurch andere Fahrgäste ge¬
fährden , in höflicher und unauffälliger Weise auf-
die Gefahr aufmerksam zu machen und für künftig
um Anbringung einer Sicherung an der Hutnadel
spitze zu ersuchen . Eine solche Vorsichtsmaßregel
ist besonders bei Damen nötig , die auf einem Per¬
ron des Straßenbahnwagens Aufstellung nehmen
und sich nicht genügend sesthalten , so daß die Mit¬
fahrenden bei jedem Ruck oder Stoß des Wagens
in Gefahr kommen, von den Hutnadeln der Dame
verletzt zu werden.

ss Ludwigsburg , 20 . Jan . Die Beschädigung
des Walzenwehrs am Stuttgarter städtischen Elek¬
trizitätswerk Poppenweiler hat nun auch noch ein
Menschenleben gekostet . Der 22 Jahre alte Zim-



nrernr-ann Karl Hübner von Neckcrrwerhittgen stürzte
ab und erlitt einen schweren Schädelbruch , an dem
er im hiesigen Bezirkskrankenhaus verstarb.

st Baihingen a. E., 20. Jan . Um die durch den
«Tod des Stadtschultheißen Wischuf freigewordene
Ortsvvrsteherstelle hier haben sich vier Bewerber ge
meldet : Stadtschultheitzenamtsaktuar Gustav Theu¬
rer -Stuttgart , Oberamtssekretär Häselin hier , Ober-
am tssekretar Krauter -Göppingen und SchultheißBidt
von Plattenhardt . Die Neuwahl findet am 2 . Fe¬
bruar statt.

st Mühlacker, 20 . Fan . Gestern abend dreivier
tel 7 Uhr ist auf dem hiesigen Bahnhof der 20
Jahre alte verheiratete Hilfsbremser Breitling aus
Stuttgart überfahren und getötet worden.

st Unterboihingen , 20 . Fan . Gestern nachmittag
vergnügte sich Hauptlehrer Schröck mit seiner « chul-
klasse in der Nahe der Kiesbaggerei mit Eisläufen.
Dabei wurden auch sogenannte Schlangen gefahren.
Der Lehrer stand in der Mitte , wahrend um ihn die
ganze Klasse in einer Kette herumfuhr . Plötzlich
krachte das Eis und Schröck versank bis unter die
Arme . Nur mit äußerster Anstrengung gelang es
ihm unter Beihilfe einiger beherzter Knaben , wie
der das feste Eis zu erreichen.

st Sülzdach, 20 . Fan . Der 66 Fahre alte Mes¬
ser Ehrmann von hier wollte gestern abend von
Bartenbach aus , wo er bei einer Hochzeit war , aus
die Station Schleißweiler , um nach Hause zu fahren.
Beim Ueberfchreiten eines Stegs zur Station kam
der überall geschätzte Bürger zu Fall und stürzte in
die Murr , aus der er nur als Leiche geborgen werben
konnte.

* Richtingen , 2l . Jan . Einen Schädelbruch hat
in Neckartailfingen beim Schlittenfahren der sieben¬
jährige Knabe eines Gipsers erlitten . Das Kind
hatte beim Fahren über mit Bäumen besetzte Berg
wiesen die Herrschaft Wer seinen Schlitten verloren
und war gegen einen Baum gerannt.

st Niederstetten , 16 . Jan . Unser Rvßmartt
hat auch in diesem Jahre seine alte Anziehungskraft
aus die Hohenloher ausgeübt . Mehrere tausend Be¬
sucher waren zu verzeichnen. Das zahlreich Ange¬
führte Pferdemateri .il war ganz ausgezeichnet. Be¬
sonders die von Landwirten zugeführten selbstgezüch¬
teten Pferde zeigten , daß die Bemühungen um die
Hebung von Pferdezucht immer mehr voll Erfolg
gekrönt sind . Obgleich schon viele Käufe zum Ab¬
schluß gelangten , wird in der Regel die Mehrzahl
der am Roßmarkt angeregten Käufe erst in den fol¬
genden Tagen gefühlt . .Heute ist die Ziehung der
Pfcrdelotterie , die sich auch in diesem Jahre solcher
Beliebtheit erfreute , daß alle Lose glatt vergriffen
find . Leider ist der gestrige Pferdemarkt nicht ohne
ernsten Unfall verlaufen . Beim Borführea eines
Pferdes schlug dieses aus und traf einen Marktbe¬
sucher , der schwere Verletzungen erlitt und längere
Zeit bewußtlos war . Er befindet sich , in Lebensge¬
fahr . -

st Neresheim, 20 . Jan . In Oberndorf wurde
gestern abend einhalb 5 Uhr der 67 Jahre alte Vieh
Händler Moses Kahn , als er seine Stimme zur
Bürgerausschußwahl abgeben wollte , im Wahllokal
vom Schlage getroffen und brach tot zusammen.

Aus dem Gerichtssaal.
" Tübingen, 2l . Jan . Am 28 . Oktober vori

gen Jahres ist in Mittelstadt OA . Urach in einem

Ein jedes Band , das noch so leise
Die Geister aneinander reiht,
Wirkt forl in seiner stillen Weise
Für unberechenbare Zeit.

August Graf von Platen.

Angelas Heirat.
Roman von L . G . Moberly.

(Fortsetzung ) Nachdruck verboten.
„Jawohl , Vernunft und Mitgefühl reichen sich die Hand,um dich zu dieser Heirat zu zwingen, und ich hege die feste

lleberzeugung, du machst dir jetzt ganz unnötige Sorgenund wirst dich in sie verlieben, sobald du sie siehst. Ihrwerdet dann im Genuß eures Reichtums sehr glücklich mit¬einander leben und werdet später gemeinschaftlich darüber
lachen , daß ihr euch jetzt so viele überflüssige Gedanken
gemacht habt.

„ Ach , llusiuu, wenn wir uns überhaupt entschließen,
zu heiraten , so werden wir weder glücklich noch unglücklichmiteinander leben , sondern jeder von uns wird seineneigenen Weg gehen. "

Und Erich entwickelte dem Freunde den Plan , den der
Justiziar ihm eingegeben hatte , wie er eine jahrelangeForschungsreise unternehmen wolle , wenn es wirklich zuder wahnwitzigen Heirat käme, während seine Frau da-Landhaus des alten Kästner bewohnen solle.

„ Schön, mein Sohn, " versetzte Stern in prophetischemTon . .. mach ' es wie du willst. Aber ich sage dir. die Sacke

Steinbruck ) beim Verladen der Steine das Maschi-
tiengerüst , das einen morschen Balken auswies , in
sich

'
zusammengestürzt . Durch die abstürzende Ma¬

schine wurde der Steinhauer Friedrich Lutz von
Mittelstadt getroffen und getötet . Der Steinhauer
Johann Friedrich Röhm , der sich durch einen Seiten¬
sprung flüchtete, wurde körperlich verletzt. Dem
Steinbruchpolier Gustav Stückle wird die Verschul¬
dung des Unfalls zur Last gelegt , weil er es un¬
terlassen habe, das Mafchinengerüst auf feine Trag¬
fähigkeit zu untersuchen . Das Gericht nahm das
Borliegen einer Verschuldung an und erkannte auf
zehn Tage Gefängnis.

* Heilbronn , 2l . Jan . Wie gefährlich es ist,
einen Polizeidiener zu beleidigen , das hat der 25
Jahre alte Taglöhner Gotthilf Klopfer von Lö¬
wenstein OA . Weinsberg erfahren müsse .: . Er hatte
am Sonntag den 5 . November nachts zwischen 11
und > 2 Uhr dem Polizeidiener von Löwenstein auf
der Straße nachgerufen : „Du meineidiges Männle,
gell du willst wieder nach Weinsberg und für drei
Finger in die Höhe heben drei Mark verdienen ?"
Das Schöffengericht Weinsberg erkannte für diese
Beleidigung eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten
und wegen Nachtruhestörung auf eine Geldstrafe
von sechs Mark . Dem Klopfer kam die Strafe ein
bischen hoch vor und er legte Berufung gegen das
Urteil ein , was ihm aber nichts nütztest denn die
Strafkammer Heilbrouu bestätigte das scharfe Urteil.
Außerdem hat er noch die Kosten der Berufung zu
tragen.

Aus drm Reiche.
st Pforzheim , 20 . Jan . Beim Schlittschuhlaufen

stürzte hier ein Schulknabe so unglücklich in einen
Glasscherben , daß dieser die Pulsader der Hand
üurchschuitt. Der Verunglückte wurde in das Kinder-
spital gebracht, wo er inzwischen seinen Verletzungen
erlegen ist.

* Chemnitz , 20 . Jan . Der Kasseubote Fiud-
eiseu von der hiesigen Ortskraukenkasse erhielt heute
vormittag den Auftr .rg , ! 2 000 Mark zur Bank
zu bringen . Blutüberströmt kam der Bote nach der
Orrslrankenkasse zurück und erzählte , er wurde in
einem Hausflur überfallen und geschlagen , sodaß er
zusammengebrochen sei . Der Unbekannte raubte ihn:
WO Merk . Bei der Vernehmung verwickelte sich der
Bote jedoch in Widersprüche, sodaß noch nicht festge¬
stellt ist , ob der Ueberfall fingiert ist oder nicht.

* Dresden , 20 . Jan . Während der Reichstagsstichwahl
wurden beute Nachmittag zwei Arbeiter festgenommen , die
auf den Namen Verstorbener zu wählen suchten.

* Dresden , 20 . Jan . Die Strecke Friedebach.
Tehüa ist wegen Schneeverwehung feit voriger
Nacht gesperrt . Die Schneestürme dauern fort . Ein
steckengebliebener Zug konnte noch nicht freigemachtwerden . - :

'
" Berlin , 20 . Jan . Wie die Morgenblcutermelden , soll d e r neu gewählte Reichstag zum6 . Februar einberufen werden.
* Hamburg , 20 . Jan . In der hiesigen Löwen-

branerei explodierte ein Kessel, wobei ein Heizer ge¬tötet und mehrere Personen schwer verletzt wurden.
Das Kesselhaus ist vollständig zerstört . Nahelie¬
gende Häuser wurden stark beschädigt.

wird damit enden , daß du dich sterblich in deine eigene
Frau verliebst . Denn du bist so 'ne Art Mensch , wie sie
in den Romanen vorto .nmen, so einer, der immer das
Gegenteil von dein tut , was er will , und was man von
ihm erwartet . Ich werde mich über nichts wundern . "

„ Na , einstweilen," meime der andere lächelnd, „ habe
ich noch keine Frau , in die ich mich verlieben könnte , und
ich bezweifle sehr , daß Fräulein Karberg sich zu der lächer¬
lichen Komödie hergeben wird . Soweit ich sie durch den
Iustizral kennen gelernt habe, scheint sie eine sehr schneidige,
charaktervolle junge Dame zu sein , die sich nicht hin - und
hertreiven läßt , wie ein Rohr im Wind . Sie wird also
wohl bei ihrem Entschluß beharren , auch wen» mau ihr
klar -

, »machen versucht , daß er gegen den gesunden Menschen¬
verstand verstößt. "

„Das wird ja eine ganz merkwürdige Hochzeit werden,— denn eine Hochzeit wird 's , das weiß ich bestimmt. "
«sterns dunkle Augen blitzten vor Lust . „Natürlich bin ich
Brautführer . Ich bin noch niemals bei einer Hochzeit ge¬
wesen , wo Braut und Bräutigam nicht wollten und beide
sozusagen mit Gewalt zum Altar geschleppt werden mußten.Es erinnert wirtlich ans Mittelalter und hat einen ganz
romantischen Anstrich . Ich segne deinen alten Onkel, daßer mir Gelegenheit gegeben hat , bei einer so interessanten
Geschichte mitzuwirken. Und nun Glückauf , alter Freund,
möge deine Werbung vom Glück begünstigt sein , und mögestdu dich nach der Hochzeit in deine Frau verlieben, wie du
noch nie in deinem Leben verliebt gewesen bist !"

4 . Kapitel.
„Was , Sie haben sich geweigert, ans die Bedingungeinzugeben ? Nun , Fräulein Karberg , ich habe Sie immer

für reichlich albern und verschroben gehalten, aber daßSie sich so blödsinnig benehmen würden , wie Sie das setzitun , das hätte ich Ihnen denn doch nicht zugetraut . "
Frau Diehl sprach diese Worte mit einer beißenderIronie , die Angela aufs tiefste verletzte , und die arme

* Berlin , 30 . Jan . Im Auswärtigen Amt fand heute
der Austausch der Ratifikationsurkunden zu dem am 17.
August 1911 zwischenDeutschland und Großbritannien
abgeschlossenen Vertrage statt, durch den die Ausliefe¬
rung flüchtiger Verbrecher zwischen Deutschland und
einer Anzahl britischer Protektorate, zumal in Afrika , geregelt
worden ist. Der Vertrag wird zwei Monate nach Austausch
der Ratifikationsurkunden, also am 20 . März 1913 , in Kraft
treten.

Der deutsch -türkische Handelsvertrag.
js Berli «, 30 . Jan . Eine der ersten Vorlagen, die

dem neuen Reichstag zugehen werden, wird ein Gesetzentwurf
zur Verlängerung des deutsch-türkischen Handelsvertrages sein,
dm der Bundesrat in seiner gestrigen Sitzung verabschiedet
hat. Zwischen Deutschland und der Türkei ist ein Freund¬
schafts-, Handels - und Schiffahrtsvertrag abgeschlossen, ohne
daß dabei eine stillschweigende Verlängerung für den Fall,
daß von keinem der Kontrahenten eine Kündigung erfolgt,
vereinbart wurde. Der Vertrag erreichte also am 13. März
vorigen Jahres sein Ende. Aus diesem Grunde ist nach
Verhandlungen zwischen der deutschen und der türkische» Re¬
gierung eine Verlängerung des Vertrages zunächst um zwei
Jahre , also dis zum Jahre 1914 , vereinbart worden. Diese
Vereinbarung beider Regierungen bedarf der Zustimmung des
Reichstages und des türkischen Parlaments und zwar müssen
beide Körperschaften noch vor dem 12 . März ihre Zustimmung
erteilen , wenn kein vertragloser Zustand eintreten soll . Nach
dem geltmden Vertrage werden die Erzeugnisse des Bodens
und der Industrie und die Schiffe des einen Landes im an¬
dern als solche eines Meistbegünstigten behandelt.

Der deutsche Handel mit der europäischen Türkei ein¬
schließlich Kreta hat in den letzten Jahrzehnten eine erfreu¬
liche Steigerung erfahren. Unsere Ausfuhr stieg von 25
Millionen auf 73,3 Millionen, während unsere Einfuhr von
7 auf 22 Millionen cmwuchs . Wir liefern an die Türkei
vor allem gearbeitete Spinnstoffe und daraus hergesteüte
Warm im Werte von 25 Millionen Mark , chemische Erzeug¬
nisse für 14 Millionen , Eisen und Eisenwaren für 13 Mill . ,
Maschinen , elektrotechnische Erzeugnisse und Fahrzeuge für
9 Millionen, Leder und Ledermaren für 3,5 Millionen,
ferner Erzeugnisse der Landwirtschaft, Papier , Pappe und
Waren aus diesen Stoffen , Glas und Glaswaren , Uhren,
Kinderspielzeug , Tonwaren usw . Die europäische Türkei
liefert uns hauptsächlich Erzeugnisse der Landwirtschaft im
Werte von 17,7 Millionen , ferner Spinnstoffe für 2,5 Mill.
sowie mineralische und fossile Rohstoffe . Unser Warenhandel
mit der Türkei in Asien belief sich im letzten Berichtsjahr
auf 31 Millionen in der Ausfuhr und 45 Millionen in der
Einfuhr . Unsere wichtigsten Ausfuhrartikel sind Spinnstoffe,
Eisen und Eisenwaren, Maschinen, Fahrzeuge, chemische Er¬
zeugnisse, Leder usw . Unsere Einfuhrartikel von dort sind
dieselben wie aus der europäischen Türkei . Der deutsche
Handel mit der Türkei in Afrika (Benghasi und Tripolis)
ist nur gering . Allerdings stellt er sich tatsächlich höher , als
die Statistik angibt, da ein Teil der für das türkische Nord¬
afrika bestimmten deutschen Waren zunächst nach anderen
Ländern geht und erst von dort nach den erstbezeichneten
Gebieten gelangt.

Posadowsky als Wahlredn« -.
* Köln» 21 . Jan . Heute sano im großen «Saal

Oer B ärger gesellschast eine Zentrumswählerver-
sarrrmlung statt , in öer u . a . StaatZminister Graf
Pofadowsri ) etwa folgendes ausführte : Es sei un¬
richtig , daß er als Staatsmann vom Zentrum ab¬
hängig gewesen sei . Seine Wirtschafts - und Sozial¬
politik habe vielmehr ini Reichstag eine große Mehr¬
heit^ gesunden . Redner wandte sich dann zu der

i äußeren Politik. Gegenüber den äußeren

kleine Erzieherin , die neben dem Schreibtisch stand, kam
sich vor wie eine Gefangene auf der Anklagebank oder wie
ein ungezogenes Kind, das eine tüchtige Tracht Prügel ver
dient hatte . Frau Diehl maß mit ihren deinen , durch
dringenden Augen das Mädchen verächtlich vom .Kops o>-
zu den Zehen , so ungefähr , als ob sie eine neue Art vor
Idioten in ihr entdeckt hätte.

„ Ich kann doch keinen Mann heiraten , den ich in
meinem Leben noch nicht gesehen habe," sticht? Angela sich
zu verteidigen. „ Ich würde mich ja verkaufen, und das
möchte ich uni keinen Preis . Ich müßte mich ja vor mii
selbst schämen .

"
„Papperlapapp !" fiel ihr Frau Diehl in die Rede,

„ das ist alles albernes Gewäsch ! Sic glauben vielleicht,
so etwas wird Ihnen zum zweitenmal geboten ! Na,dumm genug sind Sie dazu ! Ein Vermögen von zme>Millionen ausschlagen ! Hat inan je schon eine solche Gans
gesehen ! Wenn Sie aus die Bedingung eingehen, sindSie für Ihr ganzes Leben versorgt, und reichlich sollte ich
denken ! Und Sie wollen nicht ! Man bietet Ihnen Reich¬tum , Beguenilichkeit , Luxus , alles, was ein junges Mädchen
sich nur wünschen mag , und Sie rümpfen die Nase, als
ob Sie eine mehrfache Millionärin wären , der an solcher
Bagareue nichts liegt ! Es ist unglaublich ! Aber ich möchte
Ihnen bemerken , daß nach dem Borgefallenen und der
Art , wie Sie sich dabei benommen haben , hier nicht mehr
Ihres Bleibens ist .

"
„ Was , Sie wollen mich fortschicken , gnädige Frau ?"

Angela blickte in das hurte, mitleidslose Gesicht ihrer Ge«
vietcrin und griff wie unwillkürlich nach der Ecke des
Schreibtisches , als ob sie eine.» Halt suche . „ Sie wollen
mich se,r ! ,chicken , weil ich mich weigere, Herrn Martens zubeiraren ? Soll ich das als Kündigung ansehen, FrauDiehl ? "

„Jawohl , das sollen Sie, "
keifte die liebenswürdigeDame, die wohl fühlte, wie unverantwortlich sie handelte,

sich aber den Triumpf über das arme mißhandelte Wesen



Schwierigkeiten müsse man kaltes Blut bewahren.
Es sei sehr falsch , für eine entschwundene gün¬
stige Gelegenheit gewaltsam eine andere günstige
Gelegenheit herbeizusühren . Man dürfe einem bes¬
seren Verhalten ausländischer Staaten uns gegen¬
über nicht ablehnend gegenüber stehen . Von dem
jetzigen französischen Ministerpräsidenten , den er per¬
sönlich kenne , erhoffe er eine Besserung der beider¬
seitigen Beziehungen . Auch! in England machten
sich Anzeichen einer besseren Meinung gegenüber
Deutschland geltend . Freilich müsse man erst po¬
sitive Tatsachen abwarten . Wir wollen Gleichbe¬
rechtigung mit den anderen Staaten . Wir wallen
niemand nachlausen . Aber wir seien auf einem
Punkt angelangt , wo wir nicht mehr zurückweichen
dürfen . Redner schloß seine von häufigem Beifall
unterbrochene Rede mit der Empfehlung der Wahl
Trimborns . s -

Ausländisches.
' Paris , 21 . Jan . Auf dem Flugplätze Jffy ist der

junge Student der Medizin Alfred Wagner aus Nancy , der
sich für den Fliegerberuf ausbildete , mit seinem Zweidecker
abgestürzt und blieb auf der Stelle tot.

* Senlis , 21 . Jan . Leutnant Börner , der am Freitag
mir einem Aeroplan abgestürzt war , ist den erlittenen Ver¬
letzungen erlegen.

Kiderlen -Wächter i» Italien.
* Rom , 20 . Jan . Der Staatssekretär im Auswärtigen

Amt v . Kiderlen - Wächter ist heute morgen hier ein¬
getroffen. Er wurde am Bahnhof von dem deutschen Bot¬
schafter v . Jagow empfangen, mit dem er sich in die deutsche"
Botschaft begab.

* Mailand , 20 . Jan . Kiderlen wird heute mit San
Giuliano auch die durch den Krieg um Tripolis geschaffene
Lage und die Möglichkeit des Friedens besprechen ; doch sind
nach dem Corriere Ueberraschungen unmöglich, da Italiens
Standpunkt durch das Annexionsdekret sestgelegt ist.

* Rom , 21 . Jan . Zu Ehren des Staatssekretärs v . Ki¬
derlen- Wächter fand heute in der Consulta ein Frühstück
statt, an dem u . a . teilnahmen : Ministerpräsident Giolitti,
Minister des Aeußern Marquis di Giuliano , die Minister,
Fürst Bülow , hohe Würdenträger des Hofes , Beamte des
Ministeriums des Aeußern und die Mitglieder der deutschen
Botschaft.

* Rom , 2l . Jan . Staatssekretär v . Kiderlen- Wächter
besuchte heute nachmittag 3 Uhr die Königin - Witwe in der
Villa Margerita , wo er eine halbe Stunde verweilte.

,
' Rom , 21 . Jan . Staatssekretär v . Kiderlen-Wächter

hatte in Rom im Laufe des gestrigen und heutigen Tages
verschiedene Besprechungen mit leitenden Persönlichkeiten, bei
denen natürlich die verschiedenen Gebiete der Politik , die für
Deutschland und Italien Interesse haben» berührt wurden.
Da der Besuch jedoch nur auf den Wunsch, Marquis di San
'Giuliano persönlich kennen zu lernen, zurückzuführen und
durch keinerlei besondere politische Motive veranlaßt war,
wäre es auch falsch , von demselben ein konkretes Ergebnis
in der Politik erwarten zu wollen.

Die Aufnahme des Staatssekretärs v . Kiderlen- Wächter
in Rom war sehr freundlich. Der Staatssekretär wurde auch
von den italienischen Majestäten empfangen und zum Diner
in kleinerem Kreise geladen . Heule abend reist Herr von
Kiderlen - Wächter wieder ab.

Die Revolution in China.
* Peking , 20 . Jan . Nach einer chinesischen Nachricht

trat der frühere Regent Prinz Tsching dafür ein , daß der
Hof zwar abdankt , aber in Pekina bleibt, und daß Ducm-

schikai eine provisorische Regierung in Nordchina errichten
soll, bis der Nationalkonvent seine Entscheidung gefällt
haben wird.

ss Zizikar , 21 . Ja » . Die russische Eisenbahn hat mit
der Begründung , daß sie sich in den Kampf der Mongolen
und Chinesen nicht einmischen könne , die Beförderung
chinesischer Truppen nach Chailar abgelehnt . Die Truppen,
ein Bataillon Infanterie , eine Schwadron Kavallerie und
eine Batterie haben deshalb den schwierigen Marsch über
das Cgingangebirge angetreten.' Mulde «, 20 . Jan . Da die Bestätigung des Gerüchtes
eingetroffen ist, daß unter General Langtienwei eine 4000
Mann starke Expeditton an die Küste der Mandschurei ab¬
gesandt ist, erhielt der Generalgsuverneur von Mukden den
Befehl , die Truppenzahl soweit irgend möglich, zu erhöhen,
Chunchusen heranzuziehen und die Bewachung der Küsten
der Mandschurei besonders zu verstärken

Irr italiemsch-lürdistze Krieg.
* Benghafi , 20 . Jan . In der Nacht vom 17 . und 18.

Januar machten 400 Türken und Araber einen heftigen
Angriff aus ein Blockhaus , das unter dem Kommando eines
Leutnants von 18 Mann des 68 . Infanterie -Regiments be¬
wacht wurde . Die kleine Besatzung leistete unterstützt von
den benachbarten Schanzen , tapferen Widerstand und trieb
den Feind zurück. Am Morgen des 18 . Januar zeigte sich
eine Kolonne von 600 Mann dem Abschnitt 8 der italienischen
Berschanzungen gegenüber, zog sich aber nach den ersten
Schüssen von italienischer Seite zurück.

ss Tripolis , 21 . Jan . Die Oase Gargaresch ist gestem
endgültig von den Italienern besetzt worden.

ss Tripolis , 21 . Jan . Für den Fall , daß die Araber
und Türken auch gestern den Versuch gemacht hätten, den
Arbeiten bei Gargaresch Hindernisse zu bereiten, wurden die
Arbeitssoldaten unter den Schutz von acht Bataillonen In¬
fanterie, sechs Schwadronen Kavallerie, zwei Batterien Feld¬
artillerie und einer Batterie Gebirgsgeschütze unter General
Dechaurand gestellt. Die italienischen Truppen besetzten ver¬
schiedene ihnen angewiesene Plätze, ohne irgend ein Anzeichen
vom Feind zu bemerken , und dir Pioniere konnten an die
Errichtung der bereits abgesteckten Schanzen gehen. Während
die Arbeiten fortgesetzt wurden, unternahmen vier Eskadronen
des Regiments Florenz eine Erkundigung auf eine Entfernung
von neun Kilometer von Gargaresch in der Richtung aus
Zanzur und Aonduk el Toger , ohne Spuren vom Feind zu
finden. Diese Tatsache bestätigt die dem Oberkommando
zugegangenen Nachrichten über die Erheblichkeit der Nieder¬
lage des Feindes am 18 . Januar , deren Einzelheiten durch
zuverlässige Kundschafter , die heute von Aziziah und Suani
den Aden zurückgekehrt sind , ergänzt wurden . Wie bedeutend
die Verluste des Feindes gewesen sind , läßt sich aus ihren
eigenen Angaben schließen . Sie erklärten nämlich, mehr als
hundert Tote gehabt zu haben, von denen einschließlich zwei
Offiziere ein Drittel Türken ist . Außerdem gaben sie an,
viele Verwundete gehabt zu haben, von denen einer der
italienischen Kundschafter mehr als 80 allein auf der Strecke
Aziziah-Suani ben Aden gezählt hat . Die Feinde waren
nicht in der Lage, die Waffen der Gefallenen fortzuschaffen.
Sie wurden dann von den Italienern gesammelt . Aus
Tripolis , Ainzara und Tadjura ist nichts neues zu berichten.
Am 19 . d . wurde bei Benghasi eine neue Tätigkeit im Lager
des Feindes bemerkt, aber bis zum 20 . d . ereignete sich nichts
neues . Die Schanze bei Derna ist endgültig ohne Zwischen¬
fall besetzt worden . Von dieser Schanze aus wird der Feind
überwacht, der seine schwächeren Posten zurückgezogen hat.

Is Sfax , 21 . Jan . Der russische Dampfer Odessa ist mit
falscher Deklaration und 350 Tonnen Munition , die er an
der tripolitanischen Küste nicht hatte landen können , im
hiesigen Hafen einaetroffen. Er wurde mit der ganzen

Ladung beschlagnahmt und zwei italienische Torpedobote
werden ihn heute nach Biserta bringen, wo er die Munition
deponieren soll . Der Kapitän des Dampfers wurde zur
Zahlung der Kosten verurteilt.

Der italienisch -französische Zwischenfall.
' Rom , 19 . Jan . Die . Agenzia Stesani " veröffentlicht

über den Zwischenfall der . Cartage * folgende Note : Gestern
abend fand in der Consulta eine herzliche Unterredung zwi¬
schen dem Minister des Aeußern di San Giuliano und dem
französischen Geschäftsträger Legrand statt, der erklärte , daß
der Flieger Duval der französischen Regierung gegenüber die
förmliche Verpflichtung übernommen habe, weder mit seiner
Person noch mit seinem Flugzeug in die Dienste eines der
kriegführenden Teile zu treten, und daß die französische Re¬
gierung über die peinliche Erfüllung d'eser ihr gegenüber
eingegangenen Verpflichtung wachen werde, um so die ita¬
lienische Regierung in dieser Hinsicht vollkommen sicher zu
stellen. Infolge dieser Erklärung erteilte die italienische Re¬
gierung telegraphisch die Weisung , die „ Carthage * mit ihrer
Ladung unverzüglich freizugeben.

' Paris , 20 . Jan . Wie die Abendblätter melden, ist
der Dampfer . Manuba * bereits heute früh in Tunis einge¬
troffen und der Dampfer . Carthage * wird ebenfalls noch
heute dort erwartet. Der Kapitän des . Manuba * hat die
türkischen im Dienste des Roten Halbmondes stehenden Rei¬
senden in Cagliari ausgeschifft.

Handel und Verkehr.
ss Stuttgart , 20. Jan . ( Schlachwiehmartt .) Zugerrirdev
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nicht entgehen lassen wollte. „ Man kann ja gar nichr
wissen , was man mit Ihnen nach erlebt, und deshalb
kündige ich Ihnen , ehe Sie mir Gelegenheit geben, mich
über eine neue Verrückrheit von Ihnen zu ärgern . Gestern
erklären Sie mir , daß Sie ein Vermögen geerbt haben,
und ich schließe natürlich daraus , daß Sie mich verlassen
werden und sehe mich nach einem Ersatz um . Heute teilen
Sie mir wieder mit, daß alles anders geworden ist , und
daß Sie nicht die Absicht haben , das Vermögen anzunehmen.
Aber ich liebe ein solches Hin- und Herzerren nicht, ich weiß
gern , woran ich bin. Wenn ich Sie jetzt behielte, dann
kämen Sie vielleicht morgen und erzählten mir, daß Sie die
Erbschaft nun doch annähmen . Nein , nein , ich danke.
Ich will meine Ruhe haben . Sie gehen, wenn Ihr

p, Monat um ist , und Sie brauchen sich auch gar keine
Mühe zu geben, mich umzustimmen, denn ich habe bereits
anderweitige Anordnungen getroffen. "

Die gute Dame teilte Angela natürlich nicht mit, das
die anderweitigen Anordnungen darin bestanden, daß sie
nachdem sie von Angelas Erbschaft gehört, , an eine arme
Verwandte geschrieben und sie eingeladen hatte , zu ihr zu
kommen, um die Kinder zu unterrichten und sich im Haus¬
halt allgemein nützlich zu machen . Als Gegenleistung wollt«
sie ihr ein glückliches Heim bieten. Auf diese Weise spart«
sie die fünfzehn Mark im Monat , die sie bisher ihrer Er
zieherin gezahlt hatte und sicherte sich die Dienste eine¬
unglücklichen Wesens, das sich wahrscheinlich leichter ein
schüchtern ließ als Angela Karberg . Und so hätte es ihi
natürlich jetzt nicht gepaßt , ihre Pläne zu ändern und di«
junge Erzieherin zu behalten , nachdem es ihr gelungen
war , die viel billigere Cousine zu entdecken . Frau Dieb
hatte sich seinerzeit geschmeichelt, einen Meisterstreich getar
zu haben , als sie Angela engagierte und dem unerfahrenen' jungen Ding zumutete , Dienstbotenarbeit zu übernehmen

Außerdem hatte sie Fräulein Karberg , die glücklich war
endlich eine Stellung gefunden zu haben , überredet , sick
auf monatliche Kündigung einzulassen, anstatt der üblicher

merreliäbrnchen. Sie hatte ihr vorgestellt, wie viel an
genehmer eine kurze Kündigungsfrist doch für beide Teile
lei, und Angela hatte in alles eingewilligt. Und als sie
nun ihre Kündigung erhalten hatte , konnte die arme kleine
Erzieherin nichts tun , als sich widerstandslos fügen, während
Frau Diehl triumphierend dachte , wie klug sie doch ge¬
wesen fei.

„Wenn Sie eine solche Gans sind, " fuhr sie mit harter
Stimme fort, „ eine große Summe Geldes wegzuwerfeu, als
ob es gar nichrs sei , so werden Sie bald einsehen , daß
Sie für Ihre Torheit büßen müssen . Man kann mit solchen
Glücksfällen nicht spielen , und Sie werden bald merken,
daß es Ihnen sehr schwer fallen wird , wieder eine solche
Stelle zu finden wie bei mir . Stellungen wachsen nicht
aus den Bäumen , daß man sie nur herunterzuschütteln
brauchte, namentlich nicht für junge Mädchen ohne Vor¬
bereitung und ohne Examen .

"
Frau Diehl fuhr mit der Hand glättend über ihr

peinlich glattes , schwarzes Haar , als sie diesen letzten Trumpf
ausspieite . Dann stand sie auf, raffte ein paar Konto¬
bücher zusammen, und sagte im Hinausrauschen : „Also,
heute in einem Monat , Fräulein Karberg . Das ist der
dreiundzwanzigste August. Es tur mir leid , daß Sie sich
in Ihrer Dummheit so ins eigene Fleisch geschnitten haben,"

Damit war sie verschwunden, und Angela schlich sich
in ihre Bodenkammer hinauf , eiend, zerschlage » , ganz krank
bei dem Gedanken, daß sie in vier Wochen keine Arbeit
mehr und kein Dach über dem Kops haben werde. Dann
würde wieder das trostlose Suchen beginnen , das sie schon
einmal durchgemacht hatte, das Wahnen in einer Pension
dritten Ranges , das Wandern von einer Agentur zur an¬
dern, und immer wieder dieselbe entmutigende Antwort:
„Ja , liebes Fräulein , ohne Zeugnisse läßt sich gar zu schwer
etwas finden ."

Eine tiefe Niedergeschlagenheit bemächtigte sich des
arme» Wesens, sie sank auf den wackligen Klappstuhl, der
in Frau Diehls Augen ein wahrhaft luxuriöses Möbel war
und blickte mit doffnunaslosen Augen in die Zutuns «.

Diele Zutuns ! erschlen iyr ; e«zr in einem ganz neuen , miss¬
lichen Licht . Sie war erst zwanzig Jahre alt , und sie konnte
womöglich achtzig werden , und in all ' dieser Zeit , in all'
diesen endlosen Jahren mußte sie arbeiten , arbeiten von
früh bis spät, nur um das bißchen elende Leben zu fristen.
Sechzig Jahre voll Qual und Elend und Entbehrungen,
keine Möglichkeit , für Aller oder Krankheil zu sparen, keine
Zeit und kein Geld für das kleinste Vergnügen , keine Aus¬
sicht, daß es jemals besser werden könnte. Wie konnte
sie mutig vorwärtsblicken diesen schrecklichen sechzig Jahren
entgegen ? Niemand , und sei er noch so optimistisch , konnte
ihnen ruhig entgegensehen.

Sie kauerte sich in dem Stuhl zusammen, legte die
Hände vors Gesicht und fühlte sich so verlassen , wie noch
nie in ihrem Leben . Heiße Tränen rollten ihr über die
schmalen Wangen , und all' ihr trotziger Mut schien von
ihr gewichen.

Es war wieder ein furchtbar heißer, drückender Tag,
die Luft war wie Blei , große schwere Wolken hingen tiefam Himmel, und kein Hauch regte sich . Diese Witterung
trug selbstverständlich noch dazu bei, des Mädchens Nerven
zu irritieren und ihre Stimmung niederzudrücken. Eine
grenzenlose Sehnsucht ergriff sie, der Stadt zu entfliehen,
die Dächer und Schornsteine nicht inehr sehen zu inüssen,
die sie hier täglich vor Augen hatte , hinauszuflüchten in
die ländliche Stille , wo die Lust so kühl von den Havelseen
her geweht hatte , wo sie die Bäume rauschen und die
Vögel singen hörte und die grüne Wiese sah mit den satt-
gelben Dotterblumen und den großen weißen Sternen der
Margueriten.

Fortsetzung folgt.

Individuelle Schwierigkeit . Herr (auf dem Postamt
zu seinem Freunde) : „Dort schau hin, ans Schreibpult , was
die Frau iür ein verzweifeltes Gesicht macht !" — Freund:
„ Das versteh ' ich sehr wohl ! Tie gibt ein Telegramm auf
und soll sich in zehn Worten fassen !"



Spielberg, 22 . Januar 1912.

Ls-er-Anzeigs.
Allen Verwandten, Freunden u . Bekannten!

machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß
unser lieber Gatte , Vater, Bruder und Groß¬
vater

Georg Kreimer, Mer

Altensteig.
Montag abends

8 Uhr
Mmtsversamnllllilg

im Lokal.
Zahlreiches Erscheinen
erforderlich.

Der Vorstand.

Jahrengestern früh 3 Uhr im Alter von 64
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

die Gattin: Katharina Brsrmes
mit ihren S Kinder«.

Die Beerdigung findet Dienstag mittag 1 Uhr statt.

Pfaff -, Phönix-, Gritzner-
RLhmalchine«

Verloren
ging auf der Straße von Gaugen-
wäld nach Berneck ein Epazierstock
mit Hirschhorngriff . Der ehrliche
Finder wird gebeten , denselben gegen
Belohnung abzugeben bei Kaufmann
Kratzer in Berneck.
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A l t e n fr e i g.
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Gründliches Einlernen. Kataloge gratis und franco.
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Sohn des

Melchior Bläsi, Bäckers
in Plüderhausen.

Ein wohlerzogener Junge acht¬
barer Eltern , welcher Lust hat, die
Brot - und Feinbäkkerei gründlich
zu erlernen, findet bis Frühjahr
gute Lehrstellebei

Gottlieb Gutekunst
gepr . Bäckermeister.

Güter - Verkauf.
SMorgerrFelder mit Scheuer

bei der großen Tanne
und 4 Morgen Felder

am Güterweg verlaut! oder ver¬
pachtet evenrl . auch in kleineren
Stücken

A . Hehr . Attensteig.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag, den SS . Januar ds. Js.
in das Gasthaus z. „Krone " hier

freundlichft einzuladen.

Mathilde GwWns
Tochter des

Martin Großhans , Schuh¬
machers hier.

Kirchgang um '/xl.L Uhr.
Wir bitten , dies statt jeder besondere»
Einladung entgegennehmen zn wollen.

' 8v??Lst
' mit ctom Lren2stsrn

lüg desto» uml noülsvümsellsnllston!
Sie geben , nur mit Wasser kurze Zeit gekocht,
ebenso kräftige Suppen '

, wie mit Fleischbrühe
hergestellte . Mehr als 30 Sorten , wie : Reis,
Sternchen , Rnmford , Königin , Kartoffel usw.

Ein Würfel für 2—3 Teller 10 Psg.
Man verlange ausdrücklich IMLLIs Luppen.

Setze zwei 2 -jährige trächtige

Ziegen
wegen Entbehrlichkeit dem Ver¬
kauf aus.

Wer ? — sagt die Redaktion d . Bl.

L.M sttittvaook äen 24 . lanusr >9 ! 2 gviangon

25MM . 41« M
Värtt . ZtsstsMIlgsM

Mämldgi' dir 1821
-rum Luise von

101.40 01
>0

rur Leiobnuog.
Ls vsräen glsiob äekivitivo Ltüokv ansAegsbon, äie mit Lpril Oktober Linsen vor-

sebsn unä in / lbsvbnitte von Uk . 5000 .— , 2000 .—, 1000 .—, 500 . — unä 200 .— «ingo-
teilt sinä.

'voir siraä 2s1od .o .» » 8ssbs11o » » L sovatt lvSLvrltrLZt,
sLsslivd . Irostsratrot srrtssLSssnirsUrrrsiL.

«rbüsiiil -IIoillillsiläjte
Carl « eil L Ce.

KommrmMk äer 81M ä kkükkör1 .-K. 8Mgsrt.
Velvton Lr . 78 . LiIckevbingerstrasse 388II.

postsvdevlllcoato llr . 2S87 beim kostsobookawt Ltuttgart.

Attensteig.

WiNraige»
1 Stück 5 , 6, 8 Pfennig

12 „ 50, 60, 75

feinfte Wnreia-
OrangK« 1. k.

1 Stück 6 , 10 Pfennig
12 „ 60, 1 Mark

fst.Mnrcirr-Llnt-
Orangs « 1 . k.

1 Stück 8, 10 Pfennig
12 „ 80 , 1 Mark

empfehlen aus größere «, frische»
Sendungen

Ehrn . Burghard jr.
Friede . Flaig , Conditor.

Altensteig.

Herrenanrüge
Burschen „
Knaben „

gestrickte u . aus Stoff
Gipseranruge
blaue Arbettersnzüge
Minikrla - tnjoppeu
Pelerinen
Jagdwesten
Unterhosen
Unterlerbchen
Farbige Hemden
Normalhemden
Hosenträger
Kragen , Brüste u.
Manschetten
Cravatten

schwarz u . farbig
empfiehlt billigst

M WiMM
Tuch- « . Kleiderhandlung.

Gutgehende

Taschen-Whrrv
für Herren und Damen
kauft man bei größter Auswahl

am billigsten bei

Wilhelm Teitz
Uhrmacheram Marktplätze in

:: Psalzgrafenrveiler. ::
Ebenso stegulaleure.
moSerne Sewicht- u.
7eaetMg °Uftren uns
ÄeLer . In Gold-
waren empfehle in
reeller Ware LlM-
unü Steinringe , tlftr-

irrtten , krsschen,
öoutsn . Eß- uns

istafkeelMel ete . In optischen
Waren empfehle für jedes Auge
passend Krillen « . Lwisrer und
deren Ersatzteile , llelßseuge. gzptz-
meter.Ldermometer für alleZwecke.

Zu Reparaturen fürsämtl.
Artikel empfehle meine best einge¬
richtete Reparaturwerkstätte.

— Gegründet 1884 . —

Pfalgeafenrveiler.

IS- WideM
(Marke Krone)

gelb und rötlich , per Pfund 25 Psg.
von 10 kg an 20 Psg . per Pfund

Friede . Jung.
Notiztafel.

Stammholz - Verkauf . Im Ge¬
meindewald Oberjesingen kom¬
men am Mittwoch, den 24 . Januar
zum Verkauf : 6 St . Eichen , 40 bis
60 vw mittlerer Durchmesser , mit
zus . 9 Fm ., 19 St . Forchen mit
zus . 16,40 Fm ., 12 St . Buchen,
9 St . Birken , 90 St . Bau - und
Wagnereichen , 16 St . sonstiges Nadel¬
holz . Zusammenkunft morgens VslO
Uhr im Ort . Im Wald um 10 Uhr
am Oberjesinger -Sulzerweg.

Gestorbene.
Saulgau : Alexander Mühleisen,

Finanzamtmann.
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